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ANDACHT 
  

Andacht zum Johannistag   
 
Zu der Zeit kam Johannes der Täufer und predigte in der Wüste Juda und sprach: Tut 
Buße, denn das Himmelreich ist nahe herbeigekommen!  Matthäus 3, 1 
 
Wenn ich als Kind an Baustellen vorbeiging, blieb ich fasziniert bei den Baggern stehen. „Die 
Bagger räumen den alten Schutt beiseite, um Platz für etwas Schöneres zu machen“, erklärte 
der Großvater und ich stellte mir das als eine wichtige Aufgabe vor. 
Nun hätte Johannes der Täufer, dessen Gedenktag wir im Juni feiern, vor 2000 Jahren nicht von 
Baggern sprechen können. Aber er stellte den Menschen genau jene Frage, die auch mir beim 
Anblick der Räumfahrzeuge in den Sinn kam: Wie steht es um den Platz im Herzen? Ist er frei, 
freigeräumt von Dingen, die die Erhebung des Herzens zum Himmel blockieren? Oder muss da 
manches weg,  abgebaggert werden, was mich im weltlichen Betrieb gefangen hält? 
Um das Kommen des Gottessohnes ging es Johannes. Dem Zerfall der Gesellschaft stellte er den 
persönlichen Bußruf entgegen. Da gab es die römische Fremdherrschaft mit Gewalt, Willkür und 
verletztem Nationalstolz. Es gab treulose Könige, die für Grausamkeit und Prunksucht standen. 
Das Hohepriesteramt war durch Vetternwirtschaft entwürdigt worden, die geistliche Zerrüttung 
des Volkes schien kaum aufzuhalten. 
Von dem kommenden Messias erwarteten die Menschen ein Aufräumen mit diesen 
Mißständen. Aber Johannes bedient gerade nicht solch vordergründige Erwartungen: Niemand 
soll meinen, der Messias macht das schon. Wir selbst brauchen nichts zu tun. Im Gegenteil – und 
das gilt noch heute: Es kann sich niemand hinter den schlechten Zeitverhältnissen verstecken 
und sagen: Die Politik ist schuld! Die Kirchen sind schuld! Ich als kleiner Mensch kann doch 
sowieso nichts ändern. Dem hält Johannes entgegen: Gerade du bist gemeint! Es geht nicht um 
abstrakte Systeme oder „die da oben“. Veränderung fängt immer im eigenen Herzen an. Bevor 
du große gesellschaftliche Veränderungen forderst, ändere dich selbst durch Buße und Umkehr. 
Der kommende Herr prüft die Herzen.  
Und noch eines hat Johannes damals betont: Umkehr zeigt sich an ihren Früchten. Johannes 
merkt an den Menschen, ob seine Predigt etwas bewirkt. Wo Umkehr aufrichtig ist, drängt sie 
nach außen. Wer spürt, dass er sein Leben ändern muss, der fragt wie die Hörer bei Johannes: 
Was sollen wir tun? Jeder bekommt eine individuelle Antwort. Die Zöllner sollen fair handeln. 
Die Soldaten ihre Gewalt nicht mißbrauchen. Was höre ich, was mir das Wort Gottes aufs Herz 
legt? 
Johannes hatte eine ungeheuer freudige Botschaft: das Kommen des Herrn und Heilands. Und 
doch oder gerade deshalb verbindet er sie mit dem ernsten Ruf zur Lebensänderung. Macht 
euch bereit, tut jetzt Buße, damit ihr das wichtigste nicht verpasst. Wie tragisch wäre es, die 
Begegnung mit dem lebendigen Gottessohn zu versäumen. Laßt uns auch heute beides hören, 
den Zuspruch und den Anspruch: Christus kommt, uns zu begegnen. Er sucht bereite Herzen, wo 
er Wohnung nehmen kann. 

        M. Wetzel 
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GEBURTSTAGE JUNI / JULI 
 
 
 

 
 

Bibelwort für die Geburstagskinder 
Dennoch bleibe ich stets an dir, denn du hältst mich bei 

meiner rechten Hand. Psalm 73,23. 
 

Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit 
 

In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig die Alters- und Ehejubiläen sowie 
kirchliche Amtshandlungen (Taufen, kirchliche Trauungen und kirchliche 
Bestattungen) von Gemeindegliedern veröffentlicht, sofern dazu eine schriftliche 
Einverständniserklärung vorliegt. 
Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, 
können dem Pastor ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. 
Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss am 15.07.2026 vorliegen, 
da sonst die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann. 
 

Abwesenheit des Gemeindepastors: 
4. bis 7. Juni: Ostdeutsche Jährliche Konferenz in Plauen 

6. bis 13. Juli: Urlaub 
Vertretung hat Pastor Marcel Tappert, Schloßblick 5, 09557 Flöha, Tel.: 03726-

7923659 oder marcel.tappert@emk.de 
 

Ansprechpartner während der Vakanzzeit 
 

Gemeindepastor: PD Dr. habil. Michael Wetzel,  
Tel.: 037754-2767, E-mail: michael.wetzel@emk.de  

Außerdem stehen vor Ort zur Verfügung 
Christian Weißbach (Gottesdienste)  
Rüdiger Dietrich (Finanzen) 
Joachim Melzer (Grundstück und Gebäude) 

 
Jahreslosung 2026 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! Off 21,5 
 

Juni 
02.06. Helga Herrmann 
04.06. Katrin Tanneberger 
05.06. Kathrin Hamann 
06.06. Rüdiger Dietrich 
10.06. Eberhard Hanisch 
 
 

 
24.06. Kurt Müller 
29.06. Timophey Wilhelm 
 

Juli 
31.07. Erika Eichler 

 
Im Gemeindebrief sind an dieser Stelle die Geburtstage 

aus der Gemeinde aufgeführt. 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden diese nicht im 

Internet veröffentlicht. 
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VERANSTALTUNGEN JUNI 
 

SO 07.06. 10:00 Uhr Plauen Ostdeutsche Jährliche Konferenz  
(siehe Seite 5) 

Herzliche Einladung nach Plauen! 
DI 09.06. 19:00 Uhr Christuskirche SHG „ Lichtblick“ 
MI 10.06. 09:00 Uhr Christuskirche Mutti-Kind-Kreis 
MI 10.06. 15:00 Uhr Christuskirche Treff 60+ 
SO 14.06. 09:30 Uhr Christuskirche Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Christian Scheller) 
SO 21.06. 09:30 Uhr Christuskirche Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pastor Dr. M. Wetzel) 
mit Abendmahl 

DI 23.06. 19:00 Uhr Christuskirche SHG „ Lichtblick“ 
MI 24.06. 19:00 Uhr Christuskirche Bibelgespräch 
SO 28.06. 10:00 Uhr Drebach Bezirksgottesdienst mit Bischof Werner 

Philipp D. Min. 
Weitere Informationen siehe Seite 6 

 
Monatsspruch Juni:  

Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; denkt an die 
Misshandelten, denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib. 

Hebräer 13,3 
Monatslied Juni:  

„Gott gab uns Atem“ GB 579 
Jugendlied: „Bis ans Ende der Welt" Nr. 151 himmelweit 

 
Monatsspruch Juli:  

Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach. Amos 5,24 

Monatslied Juli:  
 „O Glück der Gnade“ GB 297  

Jugendlied: „Herr, ich komme zu dir" Nr. 58 himmelweit 
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VERANSTALTUNGEN JULI 
 
 

SO 05.07. 10:00 Uhr Steinbruch 
Dittersdorf 

Ökumenischer Gottesdienst  
(Pfr. U. Büttner) 

DI 07.07. 19:00 Uhr Christuskirche SHG „ Lichtblick“ 
SO 12.07. 09:30 Uhr Christuskirche Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Isabell Windsheimer) 
SO 19.07. 18:00 Uhr 

 
Ev.-luth. 
Kirche 

Gottesdienst in der Ev.-luth. Kirche 
Dittersdorf 

DI 21.07. 19:00 Uhr Christuskirche SHG „ Lichtblick“ 
MI 22.07. 15:00 Uhr Christuskirche Treff 60+ 
SO 26.07. 09:30 Uhr Christuskirche Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Petra Iffland) 
mit der Ev.-luth. Gemeinde 

MI 29.07. 19:00 Uhr Christuskirche Bibelgespräch 

 
 
 

VORAUSBLICK-VERANSTALTUNGEN AUGUST 
 

 
SO 02.08. 09:30 Uhr Christuskirche Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pastor Dr. M. Wetzel) 
SO 09.08. 09:30 Uhr Christuskirche Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Gunter Melzer) 
mit der Ev.-luth. Gemeinde 
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WEITERE VERANSTALTUNGEN/INFORMATIONEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vorstellung der Einzusegnenden 

 
 
 
 
Am 6. Mai 2026 fand die Bezirkskonferenz statt. Uns beschäftigten wiederholt 
Zukunftsfragen unserer Gemeinden angesichts der begrenzten personellen und 
finanziellen Ressourcen. Ein erhofftes Ende der Teilvakanz auf unserem Bezirk 
kann vorerst nicht realisiert werden. Die pastorale Arbeit wird auch im neuen 
Konferenzjahr von Pastor Dr. Wetzel unter Mithilfe zahlreicher ehrenamtlicher 
Kräfte verantwortet. Im Abwägen zwischen Finanzkraft und Dienstauftrag sieht 
die Bezirkskonferenz eine Reduzierung der Personalstellen von derzeit 2,0 
auf 1,5 als unumgänglich an und bittet die OJK, die künftige Personalplanung 
daran auszurichten. Die dankbar zu vermerkende Steigerung der 
Monatsbeiträge, Kollekten und Spenden muss mit gleichem Engagement 
fortgesetzt werden, damit wir das Jahr mit einem ausgeglichenen Haushalt 
abschließen können. 
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Helfer werden gebraucht, die nach dem Gottesdienst im Steinbruch die Bühne 
und Technik sowie die Bestuhlung wieder abbauen und verstauen. Als 
Dittersdorfer Kirchgemeinden können wir dies alles mit nutzen unter der 
Voraussetzung, dass wir beim Abbau mit zupacken. 
  
Herzliche Einladung zur Sommernachtsmusik am 12.06.2026 um 19:00 Uhr in 
der Ev.-luth. Kirche Dittersdorf. 
 
Bischofsbesuch und Bezirksgottesdienst Am Sonntag, dem 28. Juni 2026, 
freuen wir uns, unseren Bischof Werner Philipp D. Min. im Rahmen seiner Tour 
„Hoffnung unterwegs“ durch ganz Deutschland auf unserem Bezirk begrüßen zu 
dürfen. Wir feiern gemeinsam mit ihm einen Bezirksgottesdienst um 10.00 Uhr 
in Drebach. Im Anschluss an den Gottesdienst ist Gelegenheit, bei einem 
gemeinsamen Essen ins Gespräch zu kommen. Wir sind wieder gebeten, süße 
und herzhafte Speisen für das gemeinsame Buffet mitzubringen. 
 
Mit der Initiative »Hoffnung unterwegs« greift unser Bischof Werner Philipp 
einen zentralen geistlichen Impuls seiner Antrittspredigt auf: Gott handelt – 
oft leise und unscheinbar, und doch wirksam und lebensverändernd. 
 
In einer Zeit, die viele Menschen als verunsichernd erleben, setzt diese Aktion 
ein bewusstes Zeichen der Hoffnung. Nicht als bloße Zuversicht, sondern als 
gelebte Zusage des gekreuzigten und auferstandenen Christus. Der Besuch des 
Bischofs ist eine Einladung zur Begegnung: Zuhören, miteinander ins Gespräch 
kommen, Gottesdienst feiern und Hoffnung teilen. 
 
Das gemeinsame Pflanzen eines Apfelbaumes macht diese Hoffnung sichtbar. Es 
ist ein starkes Zeichen für Gottes Wirken: klein beginnend, auf Wachstum 
angelegt, getragen von Geduld, Fürsorge und Vertrauen – und darauf 
ausgerichtet, Frucht zu bringen. 
 
Werner Philipp wurde 1967 in Erlabrunn (Erzgebirge) geboren. Nach einer 
Ausbildung als Dachdecker in der DDR entschied er sich für den pastoralen Weg 
und studierte Theologie an den Seminaren der Evangelisch-methodistischen 
Kirche in Bad Klosterlausnitz und Reutlingen. Ein weiterführendes Studium in 
den USA schloss er mit dem Doctor of Ministry (D.Min.) ab. Seit 1992 war er in 
verschiedenen Gemeinden tätig, später Superintendent im Distrikt Zwickau. 
2025 wurde er zum Bischof für Deutschland gewählt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Im Gemeindebrief sind an dieser Stelle die Kasualhandlungen 
aus der Gemeinde aufgeführt. 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden diese nicht im 
Internet veröffentlicht. 
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Christuskirche Dittersdorf  Dittersdorfer Str. 32, 09439 Amtsberg 
www.emk.de/dittersdorf 

 
 
 
Selbsthilfegruppe „Lichtblick“ Treff ist i.d.R. 14-tägig im Gemeindesaal der EmK 

Dittersdorf. 
Ansprechpartner: F.Knöbel 
Telefon: 03725 371799 

 
Gebetskreis: Wenn nicht anders abgesprochen laden Christina 

und Andreas Lange jeweils am 1. und 3. Donnerstag 
im Monat um 19:30 Uhr zum Gebet ein. 
Infos und Absprachen bei Christina und Andreas 
Lange, Amtsberg, OT Weißbach, Hauptstraße 3 
Telefon: 0172 3723894 

 
 
Pastorat    Ansprechpartner in der Vakanzzeit: 

Pastor PD Dr. Michael Wetzel (Zwönitz) 
Telefon: 037754  2767 
E-Mai:  michael.wetzel@emk.de 

 
 
Bankverbindung -   Erzgebirgssparkasse 
auch für Bauspenden!  IBAN: DE42 87054000 3566 0008 08 

SWIFT-BIC: WELADED1STB 
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Der Gemeindebrief der Gemeinde Dittersdorf der Evangelisch-methodistischen Kirche erscheint zweimonatlich in 
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